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Bittere 
Pille

PANTHER gehen mit Druck in die letzten Spiele

Mit den Hannover Scorpi-
ons, bei denen Natio-
naltorhüter Dimitrij 

Pätzold heute (So.) seinen 30. 
Geburtstag feiert, gastiert ab 
16.30 Uhr der Tabellenvorder-
mann bei den Augsburger Pan-
thern, die auf Rang acht der DEL 
zurückgefallen sind. Mit dem 4:6 
(0:3, 1:2, 3:1) bei den Ice Tigers 
Nürnberg mussten die Panther die 
neunte Niederlage aus den letzten 
zehn Auswärtsspielen hinneh-
men. Zudem war es die dritte 
Niederlage in Folge. 

Die Negativserie will die 
Mannschaft im letzten Spiel vor 
der Länderspielpause stoppen. 
Wer von den in Nürnberg fehlen-
den Michael Bakos (Rückenbe-
schwerden), Brian Roloff oder 
den an Grippe erkrankten Kyle 
Helms, der gerade zusammen mit 
seiner Frau Nora Vater einer 
Tochter Leyla wurde, wird sich 
zeigen. Weiter pausieren muss zu-

dem Patrick Seifert „Uns tut 
derzeit jede Niederlage weh. Es 
ist auch die Art und Weise. Wir 
können es uns nicht leisten, einem 
Gegner drei oder vier Tore Vor-
sprung zu geben. Der Druck vor 
den letzten zehn Saisonspielen, 
darunter sechs Heimspielen, wird 
im Kampf um einen Play-off-
Platz immer größer. Heute muss 
ein Sieg her“, spricht Sportmana-
ger Duanne Moeser deutliche 
Worte. 

Trainer Larry Mitchell muss 
sich Gedanken darüber machen, 
wo die Ursachen dafür liegen, 
dass die Mannschaft in Krefeld 
und Nürnberg das erste Drittel 
verschlief und jeweils nach elf 
Minuten 0:3 im Rückstand war. 
Für Panther-Torhüter Patrick 
Ehelechner, der zur Zeit nicht die 
Glanzform zeigt, wurde es ein 
bitterer Abend. „Wir haben am 
Anfang nicht einfach gespielt. 
Das muss man machen, wenn 
Schlüsselspieler ausfallen“, so 
Mitchell. 

37 Schüsse gaben die Panther 
ab, die Ice Tigers feuerten nur 31 
Mal. Davon schlug aber bereits 
der erste Schuss nach nur 30 Se-
kunden zum 1:0 ein. Getroffen 
hatte Yan Stastny. Dem 2:0 (6.26) 
durch Brett Festerling folgte das 
3:0 (10.50) und das 4:0 (24.23) 
durch Jason Jaspers. Als Ryan 
Thang (Zeiler, Boyle) auf 1:4 
(25.10) verkürzte, schienen die 
Panther aufgewacht zu sein. Doch 
eine Spieldauerdisziplinarstrafe 

für Kapitän Daryl Boyle brachte 
Nürnberg das 5:1 (27.53) in Über-
zahl durch Dusan Frosch. Im-
merhin konnte das Schlussdrittel 
positiv gestaltet werden. Rob 
Brown (Trevelyan, MacArthur) 
und Sergio Somma (Zeiler, Whit-
more) verkürzten auf 3:5. Mitchell 
nahm Ehelechner für einen sechs-
ten Feldspieler aus dem Tor. Das 
nutzte Nürnberg durch Steven 
Reinprecht zum 6:3 (59.10), dem 
Chad Bassen (Tölzer, Forrest) 
noch das 4:6 (59.40) folgen ließen. 
Heute muss die Mannschaft gegen 
die Scorpions vom Bully weg 
wach sein. Nach der Länderspiel-
pause warten nämlich mit Köln, 
Berlin und Hamburg ganz schwe-
re Spiele.  rdt

SCORER
                          Sp.   T.    Ass.

MacArthur
Somma
Werner
Thang
Roloff
Trevelyan
Zeiler
Boyle 
Whitmore
Valery-Trabucco
Brown
Flache
Helms
Ross
Tölzer
Bassen
Draxinger
Forrest
Seifert
Bakos
Schäffl er
Schnitzer 

    42      8         19
    42     17         10
    38     10       15
    40     12      12
    39      6       16
    37     12       10
    42      7       14
    42      5       14
    16      6       12 
    31      4       9
    42      6       8
    38      4       10
    39      2      8
    22      2       7
    36      2 7
    32      4 4
    40      2 6
    22      1       7
    34      0 3
    30      0 2
    23      1 0
    34      0 1

Sportliche Ehren
Das sind Augsburgs Spotler des Jahres! Im Rahmen der Sportlerehrung der Stadt Augsburg wurden am 
Donnerstag im Goldenen Saal des Rathauses vom Verein Augsburg-Allgäuer Sportpresse die Sportler 
des Jahres 2012 ausgezeichnet. Bei den Damen gewann Boxweltmeisterin Nikki Adler (vorne) vor den 
beiden Kanutinnen Jasmin Schornberg und Melanie Pfeifer. Bei den Herren setzte sich Silbermedaillen-
Gewinner von London im Canadier-Einer Sideris Tasiadis (sitzend neben Adler) vor Hannes Aigner und 
Michael Teuber durch. Mannschaft des Jahres wurde der FC Augsburg, der für den Klassenerhalt 2012 
belohnt wurde. Die Kicker landeten vor den Augsburger Panthern (Pre-Playoff-Platz) und den Skaterho-
ckey-Herren des TV Augsburg, die 2012 Deutscher Meister wurden.  Foto: Kerpf

  1. Köln 
  2. Mannheim
  3. Berlin
  4. Hamburg
  5. Krefeld
  6. Ingolstadt
  7. Hannover
  8. Augsburg 
  9. Nürnberg
10. Iserlohn
11. München
12. Straubing
13. Wolfsburg
14. Düsseldorf

                Sp.    Tore      Pkt.

   41      
   41
   41  
   42
   42
   42
   42
   42
   41
   42       
   42   
   42  
   42    
   42 

DEL-TABELLE
131:107
132:96

 147:118
136:109
131:118
132:128
 103:118
 111:129
 124:129
  114:125
 103:114
  110:122
 114:129
   96:142

    80      
 77
    70
   69
   67
   64
    62
   61
    59
    58
    58  
    58
      54
   39

Sigrid Einfalt, OB Kurt Gribl & Intendantin Juliane Votteler (v. l.)

Kulturbürgermeister Peter Grab (l.), Sabine 
Gentner und Nico Kummer (Pro Augsburg-Chef).

Ich muss immer dichten“, 
jammert Bert Brecht in jun-
gen Jahren. Eben diese feiert 

Augsburg mit dem Brechtfesti-
val 2013 in diesen Tagen, rund 
um des Dichters 115. Geburtstag 
am 10. Februar. Zum Auftakt 
wurde nicht gejammert, es wur-
de gerappt, geschmettert und 
richtig geklotzt! 

Die großartige Eröffnungs-
Gala am Freitagabend mit 
Empfang am Theater Augsburg 
machte Laune auf zehn Tage 
Brecht pur; unter Moderation 
von Anja Marks (BR) gaben 

Volles Haus zum 
Auftakt. Links: Gala-
Gruppenbild mit Da-

me (v. li.): Arthur 
und Thomas Thieme, 

Moderatorin Anja 
Marks, Joachim 

Lang und Jan Knopf.  

Dagmar Manzel in Aktion

Brechtiger 
Start

Festival-Stars und -Macher Pro-
gramm-Kostproben zum Besten 
und begeisterten ein bis unters 
Dach volles Großes Haus. Gute 

Voraussetzungen für ein rau-
schendes Fest, für klingende 
Abendkassen und Brechts Zu-
kunft zurück Zuhause! wis

Karl-Heinz Schneider mit Brigitte 
Schneider.

Kurt Idrizovic (l.) und Schulreferent 
Hermann Köhler.

Brecht-Interpretin Backstage: 
Isabelle Münsch.


